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EINLEITUNG

Der Ort
Obfelden, umgeben von Feld, Wiesen und 
Waldstreifen, liegt im Süden des Kantons 
Zürich. In der Dorfmitte, zwischen Kirche und 
einem Bach gelegen, muss das baufällige 
Kindergarten-Provisorium aus dem Jahre 1973
ersetzt werden.
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LAGE
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Kindergarten Räsch
Obfelden

Zürich

Luzern
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ENTWURF
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ERSTE SKIZZEN
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SCHWARZPLAN

ARCHITEKTUR UND KONZEPT

Der neue Solitärbau ist auf dem bestehenden 
Plateau zentriert angeordnet und von 
Spielfl ächen umgeben. 

Der Entwurfsprozess ist inspiriert vom 
spielerischen Entdecken der Formen, 
Silhouetten, Raumstrukturen mittels
selber erbauter Modelle. 

Basis waren die engen formalen Vorgaben 
klassischer Bauwerke wie der Villa Rotonda aus 
der Renaissance, erstellt von Andrea Palladio. 
Daraus ergab sich die erste Grundrisstypologie 
des griechischen Kreuzes, dem quadratische 
Flächen angeordnet sind.
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SCHEMA MIT NUTZUNGSZONEN 

Eingang, Vorraum
Gruppenraum
Nasszellen
Unterrichtsraum

Dach

+ 

Obergeschoss:
Gruppenraum
Gruppenraum
Gruppenraum

Nasszellen, IV-WC und Dusche
Putzraum

Lehrerzimmer mit Kopieranlage

+ 

Erdgeschoss:
Unterrichtsraum
Unterrichtsraum
Unterrichtsraum
Gruppenraum
Gruppenraum

Nasszellen, IV-WC und Dusche
Putzraum

Psychomotorik-Raum
Malen / Werken

Stauraum

+

Untergeschoss und Fundamente
Umfunktionierter Luftschutzraum

Umfunktionierter Tankraum
Technikraum

=

Neuer Kindergarten
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FUNKTION

Auf dem Weg zum Kindergarten geht das Kind 
den Spielplatz entlang, vorbei an einem grossen 
Regenwasser-Dachspeier, über Treppenstufen 
unter das weit auskragende Vordach zum 
Gebäudeeingang und gelangt in die Garderobe. 
Lernen und Spielen kann an vielen Orten 
stattfi nden. Im Erdgeschoss, auf der Galerie 
des doppelgeschossigen Innenraums, auf der 
überdeckten Holzveranda und im Garten. Das 
Gebäude ermöglicht es
dem Kind, die Umgebung mit allen Sinnen 
wahrzunehmen, und wird so nicht nur zu einem 
olfaktorischen, akustischen und haptischen 
Erlebnis, sondern lässt das Kind auch 
Dimensionen, Proportionen und Perspektiven
erfahren.

A

ankommen

Ein Kindergartenhaus wo ich rein will 
als Kind

Garderobe, Kindergartenfreunde
begrüssen, sich organisieren mit
Jacke, Tasche, Regenhose und

Gummistiefel
Nasszelle für meine Grösse

B

zurechtkommen

Spielen, Bezug zu Natur, Wald, 
Wiese,  Tiere, Wintersonne, 

Sommerhitze

geordneter Unterricht, Stuhlkreis, 
Spielnischen, Rückzug, Sichtbezug 

C

wohl sein
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VISUALISIERUNG SCHNITT
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MATERIALISIERUNG
UND 

KONSTRUKTION
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KARTONMODELL IM MASSSTAB 1:100 
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MODELL STÜTZEN

MATERIALISIERUNG

Konstruiert ist das Gebäude aus Schweizer 
Holz; die Oberfl ächen sind aus Fichte, Lärche 
und Esche.
Das begrünte 950m2 grosse Dach hat 
weit auskragende Speier, aus denen das 
Regenwasser in den Garten plätschert. Um 
das Gebäude wachsen Sträucher und Bäume, 
dazwischen gibt es Spielgeräte, Feuerschale 
und Weidenhütten.
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ARBEIT AM MODELL
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Fassadenschalung

Maltafel

Innenraum Bodenbelag mit Eschenholz

Innenraum ausgekleidet mit Fichtenholz



40 41

AUSFÜHRUNG
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MONTAGE DER DACHELEMENTE
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GRUNDRISS ERDGESCHOSS
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GRUNDRISS DACHGESCHOSS
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FASSADE, SCHNITT 
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KENNDATEN GEBÄUDE
Baukosten 
BKP 1 - 9: 4.2 mio
BKP 2: 3.0 mio

AUSMASS NACH SIA 416
Obergeschoss: 4719 m3

Untergeschoss: 460 m3

Gesamt: 5179 m3

Grundfl äche Parzelle: 1936 m2

TERMINE
Konzeptstudie 2015
Projekt 2016
Fertigstellung 2017

NUTZUNG PRO GESCHOSS
Dachgeschoss:
Gruppenräume, Lehrerzimmer mit Küche,
Putzraum, Toiletten und Dusche

Erdgeschoss:
Kindergartenräume 3 x 101 m2,
Gruppenräume, Psychomotorik, Malen/Werken,
Toiletten und Dusche, Sammlung/Stauraum, Putzraum,
Geräteraum

Untergeschoss:
Kellerräume, Haustechnik

Umgebung:
Spielgeräte, Spielplatz, Wasserlauf, Weidentunnel, 
Sandkasten, Parkplätze, Feuerschale
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